
Modellkolleg Bildungswissenschaft en; Modul | : Erziehen/Unterrichten

Sitzung 5: 09. 1 1.2009 112.11.2009

Themen: wandel der Lehr- und Lernkultur und des Lehrer/innenbildes

Ziele

Inhaltliche Reflexion: Bitte schätzen Sie sich selber ein, inwieweit Sie meinen, die Ziele
bereits vor der Sitzung erreicht zu haben, indem Sie den Balken entsprechend einfiirben.
Bitte reflektieren Sie Ihre Einschätzung nach der Sitzung.

Ablauft

Begrüßung und Einstieg

l. Blitzlicht

Zielformulierung Vor der Sitzung Nach der Sitzung

Der Wandel der Lehr- und Lernkulturen
wird am Beispiel der/ des
Lehrer/innenberufes diskutiert und auf
ei gene Erfahrungen bezogen.
Ein professionelles Verständnis der/ des
Lehrer/innenberufes als Ermögl icher(in),
Förderer/in, Begleiter/in und Helfer/in
wird erarbeitet.
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2. Präsentationen:

wandel der Lehr-Lernkulturen und des Lehrer/innenbildes in:
- der Moderne
- naher vergangenheit C uh er. nahyv.( Je v 

'y',n 
,* s,,,to i'.'rt )- naher Zukunft

3. Verschiedene Facetten des Lehrer/innenberufes

4. Vertiefende Auseinandersetzung mit einem ,,zeitfenster" nach wahl

5. Ausblick

6. Feedback

Eigenstudium: Text 5 und 6 der Literaturliste (siehe ILIAS)



Modellkolleg Bildungswissenschaft en
Modul 1 : Erziehen/Unterrichten

Vorbereitung zur 5. Sitzung:
..Wandel der Lehr-/Lemkultur und des Lehrer/innenbildes"

Teil II: Lern-/Lehrkultur und das Lehrer/innenbild in naher

Vergangenheit

Text-Grundlage: Cope/Ifulantzis: ,rNew learning", Chapter I und 2 und Zusammenfassungen

der weiteren Kapitel:

1. Steltt die wesentlichen Aspekte der Lehr-l Lernkultur in einer Power-Point-

Präsentation zusammen. Entwickelt zu den Kerngedanken möglichst ein Schaubild

oder eine Tabelle.

Illustriert die PPP mit passenden Bildern.

Gebt ein typisches Beispiel aus Eurem Anwendungsbereich (Zum Beispiel: Eigene

Erfahrungen aus der Schule, Interviews mit älteren Menschen, passende

Beschreibungen aus einem Buch, Filmausschnitte, Internetrecherche, ...)

1. Sprecht offene Problemstellen und Fragen an.

INFOS:

Dauer:

Insgesamt habt Ihr 30 Minuten Zeit für Eure Präsentation.

Danach werden wir Eure Präsentation 15 Minuten lang reflektieren und diskutieren können.

)

J .

Beratung:

Bitte kommt eine Woche vorher in die Sprechstunde von Meike Kricke (Do 10-11 Uhr) R 213

im Triforum.

Wichtige Hinweise zur Präsentation:

- Ihr arbeitet in einer Gruppe: Verteilt die Arbeit gleichmäßig und auch den Anteil der

Präsentation.

- Vereinbart in Eurer Gruppe Kriterien, die Euch in Eurer Präsentation w.ichtig sind (2.B.: laut

sprechen, . . . ) und haltet diese auf einer Liste fest.

Bringt Eure Liste zur Präsentation mit.
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Modellkolleg Bildungswissenschaften
Modul 1 : E rziehenlUnterrichten

,,Der Wandel der Lern-/ Lehrkulturen und des Lehrer/innenbil

Wähle ein ,"Zeitfenster" mit dem Du Dich intensiver auseinandersetzen möchtest:

@\t#-
dest'

Begründung für meine Wahl:
(*ou."n.

I nuh* Vergangenheit

To Nahe Zukunft

Wähle eine Aufgabg aus Folgenden aus:

Setze Dich mit Deinem ausgewählten Zeitfester auseinander, indem Du

a) einen Tag/ eine Unterrichtsstunde/ einen Konflikt/ ein Elterngespräch/ ... aus

Perspektive einer/s Schülers/in und der/s Lehrers/in

beschreibst/ in einem Gedicht verarbeitest/ ... (Kreatives Schreiben).

b) zeichnerisch darstellst, wie Du Dich als Schüler/in und/oder als Lehrperson in

Deinem ausgewählten Zeitfenster fiihlst. Du könntest auch zeichnerisch eine

Situation darstellen (oder zum Beispiel den Klassenraum, die Sitzordnung, ...).

Beschreibe und begründe anschließend Deine Zeichnung.

c) ein Rollenspiel- oder ein Hörspielmanuskript enfwickelsto das eine Situation in Bezuo

auf ,,Erziehen" in Deinem ausgewählten Zeitfenster zum Inhalt hat.

d)

(Eigene Idee der Auseinandersetzung ).



Modellkol leg Bildungswissenschaflen
Modul 1 : Erziehen/Unterrichten

Kreatives Schreiben
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2.1.1 Reflexionsfregen-I)okumontation

\ilas habe ich für mich heute gelernt? Was ist noch unklnr geblieben?

41ry,
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Was wänsche ich mir noch?

Feedback zur vorgegebenen Literatur und eigene Literaturvorschläge zum Thema der Sitzung:


